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1 Einleitung

Korruption ist in den letzten Jahren zunehmend zu einem Modethema avanciert. 
Auch wenn vieles dafür spricht, dass es schon immer Handlungen gab, die nach 
den jeweils örtlich und zeitlich geltenden normativen Vorstellungen als korrup-
tiv betrachtet wurden (vgl. Plumpe 2009), fanden diese nicht notwendigerweise 
besonders viel Aufmerksamkeit. Die öffentliche Verwaltung in Deutschland galt 
jahrzehntelang als weitgehend unbelastet von Korruption, wohl nicht zuletzt auf-
grund eines etwas naiven Glaubens an die „preußischen Tugenden“ (von Alemann 
2005a: 13). Die verschiedenen Gesellschaftswissenschaften, auch die Politikwis-
senschaft, widmeten sich lange Zeit gerade in Deutschland kaum den Themen 
Korruption und Korruptionsbekämpfung. Dies hat sich spürbar geändert. Seit 
etwa Mitte der 1990er Jahre ist ein globaler Antikorruptionsboom zu beobachten, 
der zu zahlreichen internationalen Antikorruptionsregimen geführt hat (vgl. Wolf/
Schmidt-P  ster 2010), welche die Korruptionsbekämpfungspolitiken auf natio-
naler Ebene zunehmend beein  ussen. Das Thema Korruption ist auch stärker in 
den Medien vertreten. Große Korruptionsfälle wie etwa der Siemens-Korrupti-
onsskandal (vgl. Graeff/Schröder/Wolf 2009; Weidenfeld 2011) wurden ausführ-
lich medial begleitet und geprägt. Die wissenschaftliche Korruptionsforschung in 
ihren verschiedenen Disziplinen und Teilbereichen ist inzwischen kaum noch zu 
überblicken.

Auch in der Hochschullehre halten die Themen Korruption und Korruptions-
bekämpfung zunehmend Einzug.1 Einschlägige Lehrveranstaltungen sind bei den 
Studierenden in der Regel recht beliebt. Korruption hat hierzulande oft den Ruch 
des Geheimnisvollen und Skandalösen (und dadurch Interessanten); Korruptions-
bekämpfung erscheint den meisten Betrachtern intuitiv als sinnvolle und wichtige 
Maßnahme zum Schutz des Gemeinwesens. Immer mehr Studierende möchten 
sich auch in Haus- oder Examensarbeiten mit dem Themenkreis Korruption be-
schäftigen. Nicht selten stoßen sie spätestens dann auf Probleme, mit denen die 
wissenschaftliche Korruptionsforschung seit ihrem Bestehen konfrontiert wird. So 
gibt es etwa keine konsensuale Korruptionsde  nition, und Korruption lässt sich 
nur annäherungsweise messen – mit der Folge, dass die Effektivität von Antikor-
ruptionsmaßnahmen meist auch nur vage bestimmt werden kann. 

Viele der bereits angesprochenen Themen werden in diesem Lehrbuch be-
handelt, welches das Ziel hat, vor allem Studierenden der Politik- und Verwal-
tungswissenschaften sowie benachbarter Fächer eine kompakte, lesbare und trotz-
dem gehaltvolle Einführung zu bieten. Mehrere über die verschiedenen Kapitel 
verteilte Fallbeispiele sollen exemplarisch rechtspolitische Prozesse, Diskurse 
und Kon  ikte im Politikfeld Korruptionsbekämpfung darstellen. Das auf diese 
Einleitung folgende zweite Kapitel ist den Grundlagen von Korruption und An-

1 Ein Vorreiter in der korruptionsbezogenen universitären Lehre ist beispielsweise der unter ande-
rem mit Fallstudien, Gastvorträgen und Simulationen angereicherte jährlich an der Uni versität Passau 
angebotene interdisziplinäre Blockkurs und Workshop „The Economics of Corruption“ (siehe http://
www.icgg.org/corruption.index.html). 
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tikorruptionspolitik gewidmet. Erörtert werden hier unter anderem Themen wie 
Korruptionsbegriff, Formen, Folgen und Ursachen von Korruption sowie die 
Messbarkeitsproblematik. Zudem wird Korruption als (politik-) wissenschaftli-
cher Forschungsgegenstand vorgestellt und anschließend Korruptionsbekämpfung 
als Thema der Politikfeldforschung diskutiert. 

Das dritte Kapitel führt in den Themenkomplex „Korruption und öffent-
liche Verwaltung“ ein. Korruption wird zunächst als Kontrast zum Idealtypus 
rational-bürokratischer Verwaltung nach Max Weber dargestellt. Im Anschluss 
werden Ursachen für Korruption in der Verwaltung angesprochen. Die Betroffen-
heit verschiedener Verwaltungsbereiche von Korruption ist Gegenstand des dar-
auffolgenden Abschnitts. Sodann werden unterschiedliche Aspekte der Korrupti-
onsbekämpfung in der öffentlichen Verwaltung thematisiert. Das Kapitel schließt 
mit einem Exkurs, der das Thema Korruptionsbekämpfung aus dem Blickwinkel 
unterschiedlicher Konzeptionen von Verwaltungswissenschaft behandelt.

Die internationale und supranationale Antikorruptionspolitik in Europa wird 
im vierten Kapitel überblicksartig dargestellt. Auf einen Abriss und eine theoreti-
sche Deutung der Entstehungsgeschichte der wichtigsten internationalen Antikor-
ruptionsregime folgt ein Vergleich der Antikorruptionspolitiken von Europäischer 
Union, Europarat, OECD und Vereinten Nationen. Es schließt sich ein Exkurs 
an, der die Korruptionsbekämpfungsaktivitäten der EU aus verschiedenen theo-
retischen Perspektiven analysiert. Auch wissenschaftliche Kritik an der globalen 
Korruptionsbekämpfung wird im Rahmen dieses Kapitels diskutiert. Die Auswir-
kungen internationaler Korruptionsbekämpfungsmaßnahmen werden daraufhin 
am Beispiel der deutschsprachigen Länder Deutschland, Liechtenstein, Österreich 
und Schweiz verglichen.

Das letzte Kapitel fasst die Darstellungen kurz zusammen und gibt Hinweise 
für Studierende, die zum Themenbereich Korruption zu arbeiten beabsichtigen. 
Im Anhang sind einige ländervergleichende Daten zu Korruption und Antikor-
ruptionspolitik sowie wichtige korruptionsbezogene Bestimmungen im deutschen 
Strafrecht und ausgewählte internationale Antikorruptionsnormen zusammenge-
stellt worden.
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